
Über die Keimung der Lodoicea Sechellarum Labill
Author(s): U. Dammer
Source: Notizblatt des Königl. botanischen Gartens und Museums zu Berlin, Bd. 3, No. 22 (Jun.
20, 1900), pp. 32-33
Published by: Botanischer Garten und Botanisches Museum, Berlin-Dahlem
Stable URL: http://www.jstor.org/stable/3994183 .

Accessed: 14/06/2014 13:56

Your use of the JSTOR archive indicates your acceptance of the Terms & Conditions of Use, available at .
http://www.jstor.org/page/info/about/policies/terms.jsp

 .
JSTOR is a not-for-profit service that helps scholars, researchers, and students discover, use, and build upon a wide range of
content in a trusted digital archive. We use information technology and tools to increase productivity and facilitate new forms
of scholarship. For more information about JSTOR, please contact support@jstor.org.

 .

Botanischer Garten und Botanisches Museum, Berlin-Dahlem is collaborating with JSTOR to digitize,
preserve and extend access to Notizblatt des Königl. botanischen Gartens und Museums zu Berlin.

http://www.jstor.org 

This content downloaded from 62.122.73.177 on Sat, 14 Jun 2014 13:56:55 PM
All use subject to JSTOR Terms and Conditions

http://www.jstor.org/action/showPublisher?publisherCode=bgbm
http://www.jstor.org/stable/3994183?origin=JSTOR-pdf
http://www.jstor.org/page/info/about/policies/terms.jsp
http://www.jstor.org/page/info/about/policies/terms.jsp


- 32 - 

M an g if era in di ca L. gedeibt recbt guit, ist in ungeflibr zwilf Sorten 
vertreten, welche noch einer genaueren Prifung bedtirfen in Bezug 
auf Giite der Frtichte. Frllhe Sorten fehlen ganz. 

Persea gratissima GUirtn. gedeiht nicht gut; er bedarf der Be- 
schattung und reichlicher Bewaisserung. Er eignet sich ftir dieses 
Klima nicht. 

Psidium Guajava L. gedeiht vorzUglich, suet sich wie Unkraut von 
selbst aus und bedarf weiter keiner Pflege in der Kultur. Als 
Fruchtbaum wird derselbe noch nicht genug gewlirdigt, obgleich er 
sehr willig und reichlieb Fruchte tragt. Eine grtssere Anpflanzullg 
derselben wUrde sich vielleicht lobnen, weil der Baum wenig Pflege 
beansprucht. 

Spondias dulcis Forst. ist in einer Anzahl junger Pflanzchen vor- 
handen, die sich langsam weiter entwickeln. 

Tamarindus indica L. gedeiht vorzllglich; ist hier im Busch in 
grosseren und kleineren Exemplaren zu finden. Leider wiichst der 
Baum zu langsam, um als Schatten- oder Zierbaum Verweindung 
finiden zu koinnen. Bei Rodung des Busches muss Rlicksicht auf 
die Baume genommen werden. 

G. Zierpflanzen. 
Die guten Rosensorten leiden sehr in der Trockenzeit. Vielleicht 

ist dies eiine Folge davon, dass dieselben auf Rosa canina L. ver- 
edelt sind. Als Unterlage wurde sicli Rosa indica L. wohl besser 
empfehlen. 

11. Uber die Keimnllg der Lodoicea Sechellarum Labill. 
Von 

U. Dammer. 

Von dieser Palme erhielt ich am 25. September 1899 durch die 
Liebenswtirdigkeit des Kgl. italienisehen Konsuls auf Mahe, Herrn 
Harold Baty, uInd des Kaiserl. deutschen Marinezahlmeisters Herrn 
Hellfach, welcher den Transport auf S. M. S. Kaiser uiberwachte, vier 
Frtichte. Beiden Herren spreche ich hiermit nochmals meinen verbind- 
lichsten Dank aus. 

Die Frtichte waren am 1. August 1899 an Bord S. M. S. Kaiser 
gebracht, also 8 Wochen unterwegs. Sie waren in einem Fasse in 
Kokosfasermull eingepackt. Eine Frucht, und zwar die kleinste, hatte 
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walhrend der Reise bereits gekeimt. Wohl infolge des Temperatur- 
wechsels unterblieb aber die Weiterentwickelung des Kotyledons. Diese 
Frticht wurde deshalb spater, am 13. November, der Lange nach ge- 
offnet und bildet jetzt ein Schausttick des Museums. 

Am 24. Oktober mussten die Frtiebte in ein anderes Gewlalchshaus 
gebracht werden. Sie wurden bei dieser Gelegenbeit gewogen. Die 
Gewichte waren: I. 8 Kilo 275 Gramm, II. 10 Kilo 315 Gramm, 
III. 11 Kilo 895 Gramm, IV. 12 Kilo 645 Gramm. 

Frucht I war, wie gesagt, bereits waihrend der Reise gekeimt. 
Frucht II zeigte am 24. Oktober den eben hervorbrechenden Keimling, 
der schnell heranwuchs und bereits am 29. Oktober 5 cm lang war. 
Am 4. Dezember war er 26 cm lang. Am 21. April 1900 trat das 
erste Laubblatt als kleine Spitze hervor, nachdem der Kotyledon zuvor 
schon stark angeschwollen war und eine Wurzel gebildet hatte, die 
sich spaiter gabelte. Frucht III keimte am 11. November 1899. Der 
Kotyledon war am 4. Dezember 27 cm lang. Am 21. Marz 1900 platzte 
er, nachdem eine Lange von fast elnem Meter erreicht hatte, an seiner 
Basis, die nur wenig verdickt war, fingerlang auf. Die Wurzelbildung 
hatte eben erst begonnen. Aus dem Spalt trat allmiihlich das erste 
Blatt hervor, wobei sich die Spaltflaichen des Kotyledon nach aussen 
wandten. Das Blatt ergrtint vollstindig. 

Frucht IV ist leider verfault. 
Der Kotyledon ist stark geotrop. Da die Raumverhbaltnisse es 

verboten, ihn ungebindert abwairts wachsen zu lassen, wurde er bei 
beiden Friichten durch allmahliches Drehen der letzteren gezwungen, 
um die Frucht herumzuwachsen. Wir erlangten dadurch den Vorteil, 
dass die Frucht auf demselben Geflisse lag, in das die Keimpflanze 
(Nr. III Ende Miarz, Nr. IV Anfang Mai) gepflanzt wurde. Die Angabe 
mancher Schriftsteller, dass der Kotyledon in der Heimat auf der Erde 
entlang wlchst, erseheint mir danach sehr unwahrscheinlich. 

Der Kotyledon ist an seiner morphologischen Basis butterweich, 
spitzkegelformig. Dicht hinter der Basis trennen sich manschettenf6irmige 
Hautlappen ab; weiter nach oben hin verholzt allmaihlich die Aussen- 
schicht. Sie zeigt Lungs- und Querwulste und oberflachliche L'angsrisse. 

Die Wurzel ist an der Spitze mit schilferigen braunen Schuppen 
besetzt. Wurzelhaare waren nicht zu bemerken. Die Wurzel des 
Samlings II plattete sich allmahlich ab, bis sie sich bei etwa 10 cm 
Litnge in zwei gleichwertige Wurzeln gabelte, welche einen Durchmesser 
von je etwa 1 cm hatten. 

Pflauze II wird im Victoriahause, Pflanze III im Nepenthesbause 
kultiviert. 
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